
Kxegese un Biblische 1 heologıe
Neue Jerusalemer Biıbel Eınheıitsübersetzung mIt dem Kkommentar der Jerusalemer Bıbel
Neu Dearbeıtete und erweıterte Ausgabe Deutsch herausgegeben VO  - Ifons
und nNnion VOGTLE Verbindung mıiıt Johannes NUTZEL Freiıburg 1985 erder Ver-
lag Ln

Von der deutschen Ausgabe der er Welt bekannten sogenannten Jerusalemer sınd SEe1IL
1968 sıebzehn Auflagen erschlıenen DIie Bıbelwissenscha 1ST dem gleichen Zeıtraum N1IC|

geblieben daß sınnvoall erschıen den en Kommentar überarbeıten Was für dıese
eUC Ausgabe Alfons Deissler und nton Vögtle übernommen en Verändert und erweıftert
wurden einzelnen ıe Eıinleitungen den bıblıschen Büchern DZW Buchgruppen und dıe rund
11 000 Eınzelanmerkungen dıe Erläuterungen ZU OoOrtlau! des lextes AA Entstehungs und
berlıeferungsgeschichte Texteinher ZU geographiıschen hıstoriıschen Kulturgeschichtlı-
chen Hıntergrund und VOT em wiıichtigen Vorgängen und Begriffen der bıblıschen (Mienba-
1UNg bringen Hıer 1eg WIC schon den iruheren Auflagen der Schwerpunkt des (Gresamtwer-
kes IDIie überaus zanlreıchen Stellenverweıse der umfangreıiche Anhang rhöhen den (ie-
brauchswert cdieser Ausgabe deren er Preıs hoffentlic nıcht dıe Käufer abhält Wer A
kurze verläßlıche un! verständlıche Informatıon bıblıschen Büchern der lexten Sn und
gleich tı1efer dıe Welt der eindriıngen 1ll findet der Jerusalemer hılf-
reichen un praktıschen Begleıter Heiınemann

MATTHIALE, anl —HWınfiried Biblische Zeittafeln. Geschichtliche Abrisse, chro-
nologısche UÜbersichten, UÜberblickstafeln und Landkarten ZUT alt- und neutestamentlı-
hen eıt Neukırchen 1985 Neukirchener Verlag. 3 9
In en besseren Bıbelausgaben iinden sıch Zeıttafeln und Übersichten och reichen S1IC be1l WEE1-
tem NIC| AUS sıch gründlıch ber den geschichtlichen Raum des alt- und neutestamentlichen
Geschehens informıeren WIC das 1eTr vorgestellte Werk der beıden utoren sıch ZU 1e]1 DC-

hat Es Desteht AUS Eınführungsheft sechs chronologıischen Übersıichten ZWANZ1IE 1a-
teln dıe Überblicke einzelnen Ihemen und geschichtlıche Abrısse mıiıt den Hauptlinien der Ent-
wicklung sraels und as iıhrer Nachbarreıiche bıeten und zehn Landkarten mıiıt geographi-
schen Skızzen Palästiına un den angrenzenden eDıeten biblischer e1lt Für dıe Ausarbe1-
t(ung der einzelnen Stücke WarTr dıe UOrientierung dem biblıschen Geschehen bestimmend außer-
Dıblısche Quellen und antıke lexte dagegen wurden ausgespart dıe Übersichtlichkeit des (jan-
ZenN N1ıC. gefährden DIe Chronologıe des Altertums ereıte bekanntlıc große Schwierigkel-
ten dıe natürlıch uch 1e7r NıC gelöst werden konnten Um dennoch C1in elatıv geschlossenes
chronologısches 5System ZUT Verfügung en übernahmen dıe beıden Autoren für dıe altorıen-
talıschen Jahrhunderte den VO  — Jepsen vorgelegten Entwurt („Von Sınuhe DIS ebukadnezar
Berlın 51979) und für dıe Zeıtangaben für Agypten un: dıe anderen Gebilete dıe Ergebnisse CUC-
Her wıissenschaftlıcher Veröffentliıchungen Ahnlıch problematısc. WIC dıe Z/eıtangaben 1st dıe
Schreibwelse der der begegnenden rte und Personen dıe leiıder NIC| Aaus dem „Ökume-
nıschen Verzeichnis der bıblıschen FEıgennamen sondern AUus der revıidıerten Lutherübersetzung
übernommen wurde Das Einleitungsheft 1efert geschichtliıche Abrısse einzelner Reıiche Erläute-
IUNSCH den beigegebenen Übersichten Tlafeln und Karten CIn ausführliches Register der
Personen und der ethnographisc: geographischen Bezeiıchnungen Das 1er vbereıitgestellte AN-
beıtsmateri1al 1ST zweiıfellos 110e brauchbare Hılfe deren voller Wert TeEINC TSL dem aufgeht der

Heiınemannregelmäßıg ate ZIe

MACK Rudolf VOLPERT 1eter Kennen Sıie die ehn Gebote? Bıblısche Normen
un: verantwortliches Handeln Reıihe Oberstufe elıgıon Heft Lehrerheft 473 kt

Materıalheft kt Stuttgart 1985 Calwer Verlag
Der Dekalog Wal den vVETSANGSCNCH Jahren verstärkt C1in Gegenstand exegetischer Forschung
( Weinfeld Kutsch Perlitt Hossfeld) wobel hınsıchtlıch rsprung, Entwicklung un Deutung der
ehn Gebote wichtige weıterführende Einsıiıchten andererseıts aber auch U Fragen
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aufgeworien wurden (Bund der Verpflichtung?) Zahlreiche Bücher en miıttlerweıle diese ETt-
kenntnisse Verkündigung und Unterweisung eingebracht (Crüsemann, Limbeck, Exeler,
Pesch); ihnen zahlen uch dıe beıden 1er vorgestellten( dıe für dıe Oberstufe Relıgion

dıdaktısch durchdachten Entwurf ber dıe ehn Gebote vorlegen, der verschiedene Eınsatz-
möglıchkeıten zuläßt Daß €]1 nıcht ı erster Linie exegetische, sondern aktuelle Fragestellun-
SCNH WIC. {wa der allseıts beobachtende Wertwandel Ausgangspunkt un:! Rıchtschnur der Dar-
legungen bılden, verste sıch be1l der Zielsetzung der VO  —_ selbst

Das grolßformatıge Materıialheft für dıe Schüler der Klassen s13 behandelt den Stofif ı 14 Ab-
schnıtten, dıe sıch unmittelbar MmMIıt den Geboten befassen. Hınzu kommen ı Anhang TEIN
eltere Abschnıiıtte, dıe urz auf allgemeıne iısche Fragen eingehen, auf dıe Notwendigkeıt VO  —_
Geboten und auf dıe Bedeutung sozılalen und verantwortlichen andelns Schwerpunkt der Dar-
stellung bıldet der Nachweis der Aktualıtät der einzelnen Gebote wobel wıeder exte un!
Beıspıiele AUus der zeıtgenössıschen Lıiıteratur und dUus der Berichterstattung der edien herangezo-
SCH werden Das Lehrerheft Macht ach CIMISCH einleıtenden Bemerkungen ber Eınwände und
erste Erfahrungen mı17 den ehn Geboten und ber Jele und Möglıchkeıiten des unterrichtlıchen
Eınsatzes mıft den Ergebnissen der 1NCUECIECEN internatıonalen Dekalogforschung bekannt In diesem
/Zusammenhang wırd uch dıe bıblısche ede VOonN Gott, die Entstehung des bıblıschen Monothei1s-
[11US und dıe Gesetzgebung ı der nd ı en Orıient behandelt. Im zweıten eıl folgen
Sachhinweise, dıdaktıische UÜberlegungen und Liıteraturangaben den einzelnen Abschnitten des
Materıalheftes, dıe erfreulıcherweise uch Jüdısche Stellungnahmen und relıg1onsgeschichtliche
Parallelen berücksichtigen Be]l dem Umfang der konnte NıC ausbleiben daß
manche Gesichtspunkte [1UT unterbelichtet der gal NIC ZUT Sprache kamen Wer sıch Jjedoch dıe
Mühe mMmacC. den zahlreıch eingestreuten Liıteraturhinweisen nachzugehen ann diesen angel
WEn uch 11UT mıt CIN1ISCI Mühe ausgleichen An Hınweıisen auf Bıbeltexte auf bıbeltheologische
Gedanken und bıblısche Parallelen besteht eın angel doch stehen SIC manchmal eIiwas verloren

Kontext daß dıe iINNETE Verbindung MiıtL den aktuellen Fragestellungen NıcC. hne
weıfteres erkennbar 1st Dennoch el tellen CIn brauc!  ares Angebot dar mıiıt dem al-
beıten sıch durchaus Heınemann

KOLB Eduard: David. Geschichte und Deutung. Olten, Freiburg 1986 Walter-Verlag.
308 S 9 ED 3 9
Das uch STO Jünl= Marktlücke enn g1Dt INEC1INECS Wissens deutschen Sprachraum eın
bedeutendes größeres Werk dUus 1E UCICI eıt das 1NEC umfassende Würdigung VO'  = Person und
Werk des israelıtıschen KÖn1gs vorlegt Der Verfasser eologe usık- und Theaterwissen-
schaftler Aus der Schwelz hat SCIHNCT reich ıllustriıerten Darstellung den Ertrag ahrhun-
erts bıblisch sprachlıicher theologıischer geschıichtlicher geographıischer und archäologischer FOT-
schung zusammengetragen und ausgewertet
Im eıl (S IS 67) ırd zunächst dıe Geschichte VOIN Davıd der bıblıschen Darstellung folgend

eiınfacher Sprache nacherzählt Der eıl (S Hl 152) nthält 1NC allgemeıne Eınführung
Land un eute dıe eıt Davıds un dıe bıblısche Überlieferung VonNn aVIl! wobel der ET-
zählung VO  — Davıd un Goliath besondere Aufmerksamkeiıt geschenkt wırd Der eıl „Anmer-
kungen (S 159 287) schhelblıc. bietet einzelnen Personen Trten geschichtlichen Zusammen-
hängen un Eıinzelfragen weıterführende Informatıonen dıe zu eıl Oomplexe hıstorische und
theologische Sachverhalte allgemeınverständlıc entfalten Eın Anhang mıt Namens- S Be-
orıffs- un: Sachregister Bıldnachwels schliıeßt den and aD der NıIC. erster Linıe
für Fachwıssenschaftler sondern Iüur alle der interessierfte Leser geschrıeben wurde

Dıiıe Anschaulıicheit der Darstellung, dıe nıcht auf Kosten der wissenschaftliıchen Genauigkeıt geht
gehört den großen Vorzügen dieses Buches das AUs der Arbeıt mIı Gehörlosen und AaUus Versu-
hen pantomımıscher Darstellung wertvolle Eıinsıchten hat Der Autor zeıigt sıch NıC
11UT mıiıt der und dem an der bestens vertrau: hat zugleıc: C1in seelsorgerliches
nlıegen und möchte den Leser mıiıt Behutsamkeı Von unreflektierten Bıbellesen
offenen weıten und redlichen Verständnıs der Schrift führen (S d aVl WarTr WIC WIT WI1S5-
SC der Begründer unabhängıgen Staates Israe]l Seıne Person und eıt wurden spater
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